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Vorlage 4105/IX, Planungs-  und Bauausschuss,  17.09.2019 
Radverkehrsführung im Kreuzungsbereich 
Sachstand und zukünftiges Vorgehen bei Planungen 
 
  

 

Sehr  geehrte Damen,  sehr  geehrte Herren,  

nachdem wir  mit  Schreiben vom 13.08.2019 ausführ l ich d ie nachte i l igen Folgen von 
indirek tem Linksabbiegen für  den Radverkehr in  unserer Stadt  ausgeführ t  haben,  wi l l  
d ie Verwal tung nunmehr mit  der  Ber ichtsvor lage 4105/IX d ie e ingeschlagene L in ie 
festschre iben. Dies , obwohl  die Vor lage im letzten Absatz ausdrück l ich darauf  h inweist ,  
dass der  Austausch mit  dem ADFC intens ivier t  werden sol l .  W ir  f ragen uns schon, 
warum diese Vor lage dann n icht mi t  uns abgest immt wurde.  

W ir  stel len fes t,  dass d ie Vor lage wicht ige Fakten aus lässt :  

1.   Die Vor lage zi t ier t  d ie ERA2010, lässt  aber te i lweise aus,  was ausdrück l ich in der 
ERA2010 empfohlen wird (s iehe Anlage 1) :  

1.1.   „  … werden besondere L ichtzeichen für  den Radverkehr  mit  der Signalfo lge 
Grün-Rot-Grün empfohlen.“  

1.2.  „Das L inksabbiegen mit  ind irek ter  Radverkehrsführung erforder t  . . .  an großen 
Knotenpunkten e inen rechtzei t igen,  gut s ichtbaren Hinweis  auf  d ie ind irek te 
Führung des l inksabbiegenden Radverkehrs. “   

2.  Der  Verwal tung l iegt  e ine Anfrage des NRW -Verkehrsminis ter ium vom 26.08.2019 
vor,  mit  der Auf forderung zur Ste l lungnahme wg. der von der  ERA2010 
abweichenden Signal is ierungsvar iante.  
(s iehe Anlage 2) .  



3.   In  der  Vor lage erwähnt d ie Verwal tung,  dass d ie „ ind irek te L inksabbiegerführung 
in Mönchengladbach und anderen Städten er folgre ich e ingesetzt “  wird.  Die 
Vor lage unter lässt aber d ie Information,  dass es et l iche Städte am Niederrhein 
g ibt,  d ie „ ind irek te L inksabbiegerführung“  gar n icht  mehr e inr ichten. 

Dabei  s ind d ie Empfehlungen der  ERA2010 durchaus schlüssig, wenn s ich die Planer  
denn schon für  ind irek tes L inksabbiegen entscheiden. Die in  Mönchengladbach 
gewähl te e infe ld ige LSA mit  der  Signalfo lge AUS-GRÜN-AUS ist  dagegen n icht  
e indeut ig und b irgt  e in Sicherheits r is iko.  

•  Für  ind irek t l inksabbiegende Radfahrer is t  das GRÜN-Signal led ig l ich e ine 
Empfehlung. Da d iese Radfahrer ke in ROT-Signal haben,  können s ie jederzei t  von 
der  W arteinsel nach l inks abbiegen,  wenn der Verkehr  es er laubt .   

•  Radfahrer d ie geradeaus auf  d ie Kreuzung zufahren,  sehen vor s ich e in ROT-
Signal für  den Kfz-Verkehr und wei ter  vorne e in GRÜN-Signal  für  den Radverkehr.  
W elches Signal  le tzt l ich für  den Radfahrer  g i l t ,  is t  wohl  n icht  e indeut ig gek lärt  -  
aber  in  der  Prax is  er leben wir  tägl ich,  dass Radfahrer in gutem Glauben „ ihr“  
GRÜN-Signal  nutzen.  

Die Argumentat ion der  Verwal tung „ für  d ie Sicherheit  der  Fahrradfahrer“ darf  a ls  
zweife lhaf t  bezeichnet  werden,  wei l  den Empfehlungen der  ERA2010 n icht umfassend 
gefolgt wird.  

Es wäre wünschenswert gewesen,  dass die Verwaltung zuers t d ie geforder te 
Ste l lungnahme abgibt,  dann d ie Einschätzung des NRW -Verkehrsminis ter ium abwar tet,  
d iese den Frakt ionen zur Verfügung s tel l t  und erst  dann dem Planungs-  und 
Bauausschuss e inen -  v iel le icht entsprechend angepassten Ber icht  -  vor legt.  

W ir  weisen darauf  h in,  dass uns e in ak tuel les Statement  der  renommierten 
Unfa l l forschung der  Vers icherung (UdV) vor l iegt,  d ie d ie in Mönchengladbach 
präfer ier te LSA-Signal is ierung (AUS-GRÜN-AUS) in  Frage ste l l t  (s iehe Anlage 2).  

W ir  weisen außerdem darauf  h in, dass v ie le Indukt ionsschle ifen unter  den W arteinseln 
n icht funkt ionieren und d ies der  Verwaltung wohl bekannt  is t ,  da d ie Indukt ions-
steuerung abgeschal tet wurde und d ie entsprechenden Radverkehrsampeln auch GRÜN 
signal is ieren,  wenn kein Radfahrer auf  der Indukt ionsschle ife steht.  

Diese technisch aufwendige Lösung ist  teuer ,  störanfä l l ig und für  d ie Verkehrs-
te i lnehmer in  Verbindung mit  den Bodenmarkierungen so verwirrend,  dass nahezu 
n iemand sie benutzt .  W er ind irek t l inks abbiegen wi l l ,  nutzt  d ie Fußgängerf lucht,  wie 
seit  Jahrzehnten gewohnt und ausdrück l ich legi t im. Zu ihrer  Informat ion haben wir  d ie 
f ragl iche Radverkehrsführung beispie lhaf t  v isual is ier t  (s iehe Anlage 3) .   

W ir  bit ten d ie Mitg l ieder des Planungs-  und Bauauschuss, d ie Vor lage 4105/IX im Sinne 
unserer Ste l lungnahme zu h interf ragen.  

Mit  besten Grüßen 
für  den ADFC Mönchengladbach 
 
 

 

Dirk  Rheydt  Thomas Mar ia Claßen 
(Vors itzender)   (Vorstandsmitg l ied)  
 
 



Widersprüchliche Ampelsignale: 
Fernes AUS-GRÜN-AUS-Signal für Radfahrer
Nahes ROT-Signal für den Kfz-Verkehr
(Mönchengladbach)

Nah am Radfahrer und eindeutig:
ROT-GELB-GRÜN-Signal
(Düsseldorf)

Empfehlungen für den Radverkehr (ERA2010), Auszug, Seite 47

Anlage 1



Anlage 2

E-Mail der UdV vom 04.09.2019

E-Mail des VM NRW an Verwaltuzng MG (vom 26.08.2019 (Az.: III B 3 - 72 - 01 / Mönchengladbach)



Anlage 3

Verkehrsführung Monschauer Straße / Bahnstraße
mit Erläuterung zur problematischen Signalisierungsvariante




